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Konditionenblatt
Endgültige Bedingungen vom 1. September 2009 (Angebotsbeginn) für:

RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-WIEN AG
Emission von
bis zu Nominale EUR 5.000.000,--
mit Aufstockungsmöglichkeit auf bis zu Nominale EUR 49.000.000,--
Nachrangiger Raiffeisen Best Zins Garant 2010-2022/61
emittiert unter dem
EUR 2.000.000.000,--
Angebotsprogramm für Nicht-Dividendenwerte
der RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-WIEN AG

Art der Emission: öffentliches Angebot

Vollständige Informationen über die Emittentin und die Wertpapiere sind alleine auf Grundlage dieser 
Endgültigen Bedingungen einschließlich allfälliger Annexe zusammen mit dem Basisprospekt vom 19.
Juni 2009 der RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-WIEN AG und allfälliger Nachträge 
erhältlich. 

Das Konditionenblatt weist die gleiche Gliederung wie der Basisprospekt auf. D.h. alle gemäß der ein-
zelnen Kapitel des Basisprospektes im Konditionenblatt zu treffenden Angaben sind unter der glei-
chen Kapitel-Überschrift wie im Basisprospekt angeführt. Kapitel, die in den Endgültigen Bedingungen 
keiner Ergänzung bedürfen sind dort auch nicht angeführt.

Im jeweiligen Konditionenblatt einer bestimmten Emission werden nur die Kapitel angeführt, für die 
auch Angaben für diese bestimmte Emission erfolgen.

Begriffen und Definitionen, wie sie im Basisprospekt enthalten sind, ist im Zweifel in den Endgültigen 
Bedingungen samt Annexen dieselbe Bedeutung beizumessen.

Der Basisprospekt wird in gedruckter Form am Sitz der Emittentin, der RAIFFEISENLANDESBANK 
NIEDERÖSTERREICH-WIEN AG, Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Platz 1, 1020 Wien dem Publikum kos-
tenlos zur Verfügung gestellt. 

Die Volltext-Emissionsbedingungen der Wertpapiere sind im Anhang zu diesen Endgültigen Bedingun-
gen wiedergegeben. Die Volltext-Emissionsbedingungen enthalten zum überwiegenden Teil die in die 
Endgültigen Bedingungen aufzunehmenden Angaben. Daher sind die Volltext-Emissionsbedingungen 
immer im Zusammenhang mit dem jeweiligen Konditionenblatt zu lesen. Bei widersprüchlichen Formu-
lierungen gehen die Volltext-Emissionsbedingungen den Angaben im Hauptteil des Konditionenblattes  
vor, es sei denn das Konditionenblatt bestimmt Abweichendes.
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Konditionenblatt - Hauptteil

Hinweise:
Wahlfelder  gelten dann als zutreffend, wenn sie wie folgt markiert sind: 
Wenn zu bestimmten Punkten keine Angaben erfolgen, treffen diese Punkte nicht zu.

ANGABEN ZUR EMITTENTIN

Änderungen zum Basisprospekt vom 
19. Juni 2009 sofern diese keinen 
Einfluss auf die Anlageentscheidung 
haben. [ ]

Ergänzende aktuelle Finanzdaten 
sofern diese keinen Einfluss auf die 
Anlageentscheidung haben. [ ]

RISIKOFAKTOREN

Spezifische Risikofaktoren in Bezug 
auf die gegenständliche
RLB-Emission

Risiko von Nachrangkapital: siehe Basisprospekt Ab-
schnitt „Risikofaktoren“ Kapitel „2.1. Allgemeine Risiken“: 
Risiko von Nachrang- und Ergänzungskapital

Risiken von „Index Linked Notes“ – Wertpapiere gebun-
den an Indizes; siehe Basisprospekt Abschnitt „Risikofak-
toren“ Kapitel „2.2. Zusätzliche Risiken von Derivativen 
Nicht-Dividendenwerten“: Produktspezifische Risiken

bei Wertpapieren mit Tilgung
mit derivativer Komponente:

 Totalverlust des eingesetzten Kapitals aufgrund der Pro-
duktstruktur (Tilgung mit derivativer Komponente) möglich

bei Fund Linked Notes, abhängig von 
Hedge Fonds:

 Fund Linked Notes, deren Verzinsung und/oder Rückzah-
lung von Hedge Fonds abhängt, stellen eine sehr riskante 
Vermögensveranlagung dar. Es sollte von Anlegern daher 
nur ein kleiner Teil des frei verfügbaren Vermögens in 
derartige Produkte investiert werden, keinesfalls jedoch 
das ganze Vermögen oder per Kredit aufgenommene Mit-
tel. An die Entwicklung von Hedge Fonds gebundene 
Fund Linked Notes sind nur für Anleger geeignet, die fun-
dierte Kenntnis von solchen Anlageformen haben und de-
ren Risiken abschätzen können.
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VERKAUFSBESCHRÄNKUNGEN

ggf. Ergänzungen zu den Verkaufs-
beschränkungen im Basisprospekt [ ] genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

WERTPAPIERBESCHREIBUNG

3. Wichtige Angaben

Emittentin RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-WIEN AG

Bezeichnung der Emission Nachrangiger Raiffeisen Best Zins Garant 2010-2022/61 
Privatplatzierung der
RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-WIEN AG

3.1. Interessen von an der     
Emission beteiligten Per-
sonen
ggf. Ergänzungen zum Ba-
sisprospekt  siehe 3.2.

3.2. Gründe für das Angebot, 
Verwendung der Erträge
ggf. Ergänzungen zum Ba-
sisprospekt

Der „Nachrangiger Raiffeisen Best Zins Garant 2010-2022/61“
liegt als Veranlagung der Indexgebundenen Lebensversiche-
rung „Best Zins RLB NÖ-Wien Garant“ der FinanceLife Le-
bensversicherung AG zugrunde.

4. Angaben über die Wertpa-
piere

4.1. Angaben über die Wertpa-
piere

4.1.1. Typ und Kategorie Schuldverschreibungen:
 Schuldverschreibungen mit fixer Verzinsung
 Schuldverschreibungen mit variabler Verzinsung („Geld-

markt- oder Kapitalmarkt-Floater“)
 Schuldverschreibungen ohne Verzinsung
 Sonstige nicht derivative Schuldverschreibungen mit 

Rückzahlung zumindest zum Nennwert 
[     ]

Sonstige / Derivative Nicht-Dividendenwerte:
 Nicht-Dividendenwerte, deren Verzinsung und/oder 

Tilgung von einem Basiswert abhängen:
Index-gebundene Schuldverschreibungen ohne Ver-
zinsung mit Mindest-Rückzahlungskurs 185 % und 
Höchst-Rückzahlungskurs 235 %

 Sonstige derivative Instrumente:
[     ]

ISIN/Wertpapieridenti-
fikationsnummer AT000B076302
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4.1.2. Erklärung zur Wertentwick-
lung für Derivative Wertpa-
piere

Der Kurswert des „Nachrangiger Raiffeisen Best Zins Ga-
rant 2010-2022/61“ während der Laufzeit ist im Wesentlichen 
abhängig: 

a) vom Wert des den Schuldverschreibungen unterlie-
genden Dow Jones EURO STOXX 50® Index („In-
dex“): ein steigender Wert des Index erhöht unter 
normalen Marktbedingungen den Kurswert der Anlei-
he und umgekehrt (jedoch eingeschränkt aufgrund 
des Mindest- bzw. Höchst-Rückzahlungskurs zum 
Laufzeitende);

b) vom jeweiligen Zinsniveau: steigende Zinsen bewir-
ken unter normalen Marktbedingungen sinkende Kur-
se und umgekehrt;

c) von der Volatilität des den Schuldverschreibungen 
unterliegenden Index: ein steigender Wert der Volatili-
tät erhöht unter normalen Marktbedingungen den 
Kurswert der Anleihe und umgekehrt.

Der Wert des Index wird insbesondere bestimmt durch die 
jeweiligen Kurse der einzelnen Indexkomponenten.

4.1.3. Rechtsvorschriften
(Emissionsbedingungen)

Gerichtsstand

 Österreichisches Recht
 gegebenenfalls andere Rechtsordnung allfälliger Annexe 

zum Konditionenblatt 
[ ]

 Andere Rechtsordnung
[ ]

Handelsgericht für Wien, Innere StadtSiehe § 18 Ge-
richtsstand Absatz 4) der Emissionsbedingungen im An-
hang

 Anderer Gerichtsstand:
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4.1.4. Stückelung, Form und Ver-
briefung, Verwahrung und 
Übertragung

Stückelung

Form und Verbriefung

Verwahrung 

Übertragung 

 Nominale EUR 1.000,--
 Nominale [Währung]  [ Betrag ]
 nennwertlose Stücke

 bis zu 5.000 Stück á Nominale EUR 1.000,--
 bei Aufstockung bis zu 49.000 Stück á Nominale 

EUR 1.000,--
 [ Anzahl ] Stück á Nominale [EUR/Währung] [ Betrag ] 
 [ Anzahl ] Stück á Nominale [EUR/Währung] [ Betrag ]
 [ Anzahl ] Stück

 Sammelurkunde(n) veränderbar
 Sammelurkunde(n) nicht veränderbar
 Urkunden nach anderen Formvorschriften

[ ]
 andere Form

[ ]

 RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-
WIEN AG (im Tresor)

 Oesterreichische Kontrollbank AG
 sonstiger nach BWG oder aufgrund besonderer bundes-

gesetzlicher Regelungen zur Verwahrung berechtigter 
Verwahrer in Österreich
[ Name Verwahrer ]

 Euroclear / Clearstream
[ Name Verwahrer  ]

 via RLB NÖ-Wien

 via OeKB
 via Euroclear / Clearstream
 andere Übertragung

[     ]
4.1.5. Währung

bei „Multi-Currency“-
Emissionen:
Währung Zeichnungsbetrag:
Währung Zinsen:
Währung Tilgungsbetrag:

 Euro
 andere Währung

[ Währung ]

[ Währung ]
[ Währung ]
[ Währung ]
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4.1.6. Rang

bei Ergänzungskapital:
Zeitlicher Bezug:

Aufschub von ausgefallenen 
Zinszahlungen:

Negativverpflichtung:

 nicht nachrangig („senior“)
 nachrangig im Sinne des § 45 Abs. 4 BWG („subordi-

nated“)
 Ergänzungskapital im Sinne des § 23 Abs. 7 BWG
 Nachrangiges Kapital im Sinne des § 23 Abs. 8 BWG
 Kurzfristiges Nachrangiges Kapital im Sinne des § 23 

Abs. 8a BWG
 Fundierte Bankschuldverschreibungen
 Sonstige besicherte Nicht-Dividendenwerte; Modus:

[     ]

 Deckung im Jahresüberschuss (vor Rücklagenbewe-
gung) des vorangehenden Geschäftsjahres

 zeitanteilige Deckung im Jahresüberschuss (vor Rückla-
genbewegung) des vorangehenden Geschäftsjahres und 
des laufenden Geschäftsjahres

 Nein
 Ja

[     ] genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

 Nein
 Ja

[     ] genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

4.1.7. an die Wertpapiere gebun-
dene Rechte
allfällige besondere Angaben: [ ]



Seite 8

4.1.8. Nominalzinssatz
Verzinsung

Verzinsungsbasis

allfällige Bedingungen für 
die Auszahlung der Zinsen:
allfällige Nachzahlungsver-
pflichtungen der Emittentin: 

Verzinsungsbeginn:
Verzinsungsende:

 Laufende Verzinsung
 Keine laufende Verzinsung (daher entfallen die fol-

genden Angaben)

 Nennbetrag
 eingezahlter Betrag je Stück
 andere Basis

[     ]

[ ]

[ ]

Zinstermin(e):
Zinszahlung:

 im Nachhinein
 andere Regelung

[     ]

Bankarbeitstag-Definition für 
Zinszahlungen:

 Bankschalter der Zahlstelle für den öffentlichen Kunden-
verkehr zugänglich

 TARGET-Tag
 andere Definition

[     ]

Zinsperioden:  ganzjährig
 halbjährig
 vierteljährig
 monatlich
 andere

[     ]
 erster langer Kupon

[     ]
 erster kurzer Kupon

[     ]
 letzter langer Kupon

[     ]
 letzter kurzer Kupon

[     ]
 aperiodische Zinszahlungen

[     ]
 einmalige Zinszahlung

[     ]



Seite 9

Anpassung von Zinsterminen
„Business Day Convention“:

 unadjusted
 Following Business Day Convention
 Modified Following Business Day Convention
 Floating Rate Business Day Convention
 Preceding Business Day Convention
 andere Anpassung

[     ]

Bankarbeitstag-Definition für 
Businsess Day Convention:

 Bankschalter der Zahlstelle für den öffentlichen Kunden-
verkehr zugänglich

 TARGET-Tag
 andere Definition

[     ]

Zinstagequotient:  Actual/Actual-ICMA
 Actual/Actual
 Actual/365
 Actual/Actual-ISDA
 Actual/365 (Fixed)
 Actual/360
 30/360 Floating Rate
 360/360
 Bond Basis
 30/360E
 Eurobond Basis
 30/360 
 anderer Zinstagequotient

[     ]

Zinssatz  fixer Zinssatz (ein Zinssatz oder mehrere Zinssätze) 
 variable Verzinsung („Floater“) 
 Kombination von fixer und variabler Verzinsung 
 unverzinslich („Nullkupon“)
 Verzinsung mit derivativer Komponente 
 andere Art von Zinszahlung / Ausschüttung 

[     ]

a) Fixer Zinssatz
ein Zinssatz:

mehrere Zinssätze:

 [ ]% p.a. vom Nennwert
 [EUR / Währung] [Betrag] je Stück 

vom [ Datum ] bis [ Datum ]:  
 [ Zahl ] % p.a. vom Nennwert
 [EUR / Währung] [Betrag] je Stück 
vom [ Datum ] bis [ Datum ]:  
 [ Zahl ] % p.a. vom Nennwert
 [EUR / Währung] [Betrag] je Stück 
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b) Variable Verzinsung
Referenzzinssatz:  EURIBOR

[ ] genaue Bezeichnung
 EUR-Swap-Satz

[ ] genaue Bezeichnung
 anderer Referenzzinssatz

[ ] genaue Bezeichnung

Bildschirmseite:  Reuters
[ ] genaue Bezeichnung

 andere Bildschirmseite
[ ] genaue Bezeichnung

Uhrzeit: [ Uhrzeit ]

Ersatzregelungen: [     ] genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

Berechnungsmodus:  Partizipation [ Zahl ] %
[ ] genaue Berechnung 

 Auf-/Abschlag
[ ] genaue Berechnung 

 anderer Berechnungsmodus
[ ] genaue Berechnung 

Rundungsregeln:  kaufmännisch auf [ ] Stellen / das nächste [    ] %
 abrunden auf [ ] Stellen / das nächste [    ] %
 aufrunden auf [ ] Stellen / das nächste [    ] %
 andere Rundung

[ ] genaue Regelung
 nicht runden

falls Mindestzinssatz  [  Zahl ] % p.a.

falls Höchstzinssatz  [  Zahl ] % p.a.

Zinsberechnungstage:  [ Zahl    ] Bankarbeitstage vor Beginn der jeweiligen 
Zinsperiode im vorhinein

 [ Zahl    ] Bankarbeitstage vor Ende der jeweiligen 
Zinsperiode im Nachhinein

 Sonstige Regelung
[ ]

Bankarbeitstag-Definition für 
Zinsberechnungstag(e):

 Bankschalter der Zahlstelle für den öffentlichen Kunden-
verkehr zugänglich

 TARGET-Tag
 andere Definition

[     ]

Zinsberechnungsstelle  RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-
WIEN AG

 andere Zinsberechnungsstelle
[ Name der Zinsberechnungsstelle ]
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Veröffentlichung der
Zinssätze:

 Termin
[    ]

 Art der Veröffentlichung
[     ]

c) Kombination fixer / variab-
ler Zinssatz

Fixer Zinssatz von [ Datum] bis [ Datum ]
Variable Verzinsung von [ Datum] bis [ Datum ]
weitere Angaben unter „Fixer Zinssatz“ und „Variable Vezinsung“ oben

e) Verzinsung mit derivativer 
Komponente

Referenzgröße  Index/Indizes, Körbe
 Aktie(n), Aktienkörbe 
 Rohstoff(e), Waren, Körbe
 Währungskurs(e), Körbe
 Fonds, Körbe
 Geldmarktinstrumente, Körbe
 Nicht-Dividendenwerte anderer Emittenten
 Zinssatz / Zinssätze / Kombination von Zinssätzen / For-

meln
 Derivative Finanzinstrumente, Körbe
 Sonstige

Basiswert

Quelle für Informationen
(über die vergangene und zukünftige 
Wertentwicklung)

Ausübungspreis

Erläuterung
(der Beeinflussung der Wertpapiere 
durch die Wertentwicklung des Ba-
siswertes)

Vorgangsweise bei Marktstö-
rungen
(betreffend den Basiswert)

Anpassungsregelungen
(in Bezug auf Ereignisse betreffend 
den Basiswert)

[ ] genaue Bezeichnung
siehe auch 4.2.2.

siehe 4.2.2.

siehe 4.2.1.

siehe 4.1.2.

siehe 4.2.3.

siehe 4.2.4.

Berechnungsmodus:  Partizipation  [ Zahl ] %
[ ] genaue Berechnung 

 Auf-/Abschlag
[ ] genaue Berechnung 

 Formel
[ ] genaue Berechnung oder Verweis auf Annex 

 anderer Berechnungsmodus
[ ] genaue Berechnung oder Verweis auf Annex
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Rundungsregeln:  kaufmännisch auf [ Zahl ] Stellen / das nächste [    ] %
 abrunden auf [ Zahl ] Stellen / das nächste [    ] %
 aufrunden auf [ Zahl ] Stellen / das nächste [    ] %
 andere Rundung

[ ] genaue Regelung
 nicht runden

falls Mindestzinssatz / -betrag  [  Zahl ] % p.a. / [EUR / Währung] [Betrag] je Stück

falls Höchstzinssatz / -betrag  [  Zahl ] % p.a. / [EUR / Währung] [Betrag] je Stück

Zinsberechnungstage:  [ Zahl ] Bankarbeitstage vor Beginn der jeweiligen Zins-
periode im vorhinein

 [ Zahl ] Bankarbeitstage vor Ende der jeweiligen Zinspe-
riode im Nachhinein

 Sonstige Regelung
[ ]

Bankarbeitstag-Definition für 
Zinszatzfestsetzungstag(e)

 Bankschalter der Zahlstelle für den öffentlichen Kunden-
verkehr zugänglich

 TARGET-Tag
 andere Definition

[     ]

Zinsberechnungsstelle  RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-
WIEN AG

 andere Zinsberechnungsstelle
[ Name der Zinsberechnungsstelle ]

Veröffentlichung der
Zinssätze/-beträge:

Termin
[ Datum ]
Art der Veröffentlichung
[     ]

f) andere Art von Zinszahlung Beschreibung:
[     ]

Verjährung Zinsen  drei Jahre
 sonstige Regelung

[ ]

Besondere Rundungs-
regelungen [     ]

Besondere Verzugsrege-
lungen [     ]
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4.1.9. Fälligkeitstermin, 
Rückzahlung

Laufzeitbeginn:
Laufzeitende:

Laufzeit:

falls Prolongationsrecht:

Prolongationsmodus:
Prolongationsfrist
Prolongationstermine
Prolongationsmodus
Veröffentlichungsmodus

1. Februar 2010
 27. Jänner 2022
 Perpetual

 12 Jahre 
 ohne bestimmte Laufzeit (Perpetual)

 Emittentin
[ ] genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

 Inhaber der Wertpapiere
[ ] genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

[ ]
[ ]
[ ] genaue Beschreibung oder Verweis auf Annex
[ ]
[ ]

Fälligkeitstermin: 28. Jänner 2022

Bankarbeitstag-Definition für 
Tilgungszahlungen:

 Bankschalter der Zahlstelle für den öffentlichen Kun-
denverkehr zugänglich

 TARGET-Tag
 andere Definition

[     ]

Rückzahlungsmodalitäten:  zur Gänze fällig 
 Teiltilgungen
 ohne ordentliche Kündigungsrechte der Emittentin 

und der Inhaber der Wertpapiere
 mit ordentlichen Kündigungsrecht(en) der Emittentin 

und/oder der Inhaber der Wertpapiere
 mit zusätzlichen Kündigungsrecht(en) aus bestimmten 

Gründen der Emittentin und/oder der Inhaber der Wert-
papiere

 mit besonderen außerordentlichen Kündigungsregelun-
gen

 bedingungsgemäße vorzeitige Rückzahlung 
 Tilgung mit derivativer Komponente 
 mit sonstigen besonderen Rückzahlungsmodalitäten 

[ ]
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a) Gesamtfällig  zum Nennwert
 zu [ Zahl ] % (Rückzahlungs-/Tilgungskurs)
 zum gemäß g) Tilgung mit derivativer Komponente

berechneten Rückzahlungs-/Tilgungskurs; siehe § 8 
Aktienindex-Performance, Rückzahlungskurs Absatz 
4) der Emissionsbedingungen im Anhang

 zu [EUR / Währung] [ Betrag ] je Stück (Rückzahlungs-
/Tilgungsbetrag)

 zum gemäß g) Tilgung mit derivativer Komponente be-
rechneten Rückzahlungs-/Tilgungsbetrag je Stück

Teiltilgungen:
Tilgungsmodus

Teiltilgungsraten/-beträge

Tilgungstermine

Tilgungskurse/-beträge

 Verlosung von Serien
 prozentuelle Teiltilgung je Stückelung
 sonstiger Modus

[ ]

Nominale [ EUR / Währung] [Betrag ] / [Anzahl] Stück
Nominale [ EUR / Währung] [Betrag ] / [Anzahl] Stück
Nominale [ EUR / Währung] [Betrag ] / [Anzahl] Stück
[ Datum ]
[ Datum]
[ Datum ]
[ Zahl ] % / [EUR / Währung] [Betrag] je Stück
[ Zahl ] % / [EUR / Währung] [Betrag] je Stück
[ Zahl ] % / [EUR / Währung] [Betrag] je Stück

c) Ordentliches Kündigungs-
recht:

 Emittentin insgesamt
 Emittentin teilweise
 einzelne Inhaber der Wertpapiere

[ ]    
 bestimmten Mehrheiten der Inhaber der Wertpapiere

[ ]    
 alle Inhaber der Wertpapiere gemeinsam

[ ]    

Kündigungsfrist
Kündigungstermin(e):

Rückzahlungskurs/-betrag:

Berechnung Rückzahlungs-
kurs/-betrag bei Emissionen 
mit Tilgung mit derivativer 
Komponente:

Falls Regelung betr. Stück-
zinsen:

Veröffentlichung:

[ ]
[ Datum ]
[ Datum ]

[ Zahl  ] % / [EUR / Währung ][ Betrag ] je Stück

[ ] Beschreibung 

[ ] Beschreibung 

Termin
[ ]
Art der Veröffentlichung
[ ]
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d) Zusätzliches Kündigungs-
recht aus bestimmten Grün-
den:

 Emittentin insgesamt
 Emittentin teilweise
 einzelne Inhaber der Wertpapiere

[ ]    
 bestimmten Mehrheiten der Inhaber der Wertpapiere

[ ]    
 alle Inhaber der Wertpapiere gemeinsam

[ ]    
durch die Emittentin  aus Steuergründen

[ ]    genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex
 aus sonstigen Gründen

 [ ]    genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

durch die Inhaber der Wert-
papiere 

aus folgenden Gründen
[ ]    genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

Kündigungsfrist
Kündigungstermin(e)

Rückzahlungskurs/-betrag

Berechnung Rückzahlungs-
kurs/-betrag bei Emissionen 
mit Tilgung mit derivativer 
Komponente:

falls Regelung betr. Stückzin-
sen

Kündigungsvolumen

Teilweise Rückzahlung

Veröffentlichung 
       Termin
       Art der Veröffentlichung

[ ]
[ Datum ]
[ Datum ]

[ Zahl  ] % / [EUR / Währung ] [Betrag] je Stück

[ ] Beschreibung 

[ ] Beschreibung 

 insgesamt
 teilweise

[ ] Beschreibung 

 einmalig
 in Teilbeträgen

[     ]
[     ]
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e) Besondere außerordentli-
che Kündigungsregelungen
durch die Inhaber der Wert-
papiere

durch die Emittentin

Kündigungsmodus bei a.o. 
Kündigungsregelungen

 bei Verzug der Emittentin 
[ ]   genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

 „Cross default“

[ ]   genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

 sonstige außerordentliche Kündigungsregelungen
[ ]    genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

[ ] genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

[ ] genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

f) Vorzeitige Rückzahlung bei 
Eintritt bestimmter Bedingun-
gen

Bedingungen:
Rückzahlungstermin(e):

Rückzahlungskurs/-betrag:

Berechnung Rückzahlungs-
kurs/-betrag bei Emissionen 
mit Tilgung mit derivativer 
Komponente:

falls Regelung betr. Stückzin-
sen:

Veröffentlichung:

[ ]
[ Datum ]
[ Datum ]

[ Kurs ] % / [EUR / Währung ] [ Betrag ] je Stück

[     ] Beschreibung

[     ] Beschreibung

Termin
[     ]
Art der Veröffentlichung
[     ]

Bankarbeitstag-Definition für 
Kündigungstermin(e):

 Bankschalter der Zahlstelle für den öffentlichen Kunden-
verkehr zugänglich

 TARGET-Tag
 andere Definition

[     ]
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g) Tilgung mit derivativer 
Komponente / Aktienanlei-
hen/ Optionsscheine
Referenzgröße  Index/Indizes, Körbe

 Aktie(n), Aktienkörbe 
 Rohstoff(e), Waren, Körbe
 Währungskurs(e), Körbe
 Fonds, Körbe
 Geldmarktinstrumente, Körbe
 Nicht-Dividendenwerte anderer Emittenten
 Zinssatz / Zinssätze / Kombination von Zinssätzen / For-

meln
 Derivative Finanzinstrumente, Körbe
 Sonstige

Basiswert

Quelle für Informationen
(über die vergangene und zukünftige 
Wertentwicklung)

Ausübungspreis

Erläuterung
(der Beeinflussung der Wertpapiere 
durch die Wertentwicklung des Ba-
siswertes)

Vorgangsweise bei Marktstö-
rungen
(betreffend den Basiswert)

Anpassungsregelungen
(in Bezug auf Ereignisse betreffend 
den Basiswert)

Dow Jones EURO STOXX 50® Index („Index“)
siehe auch 4.2.2.

siehe 4.2.2.

siehe 4.2.1.

siehe 4.1.2.

siehe 4.2.3.

siehe 4.2.4.

Berechnungsmodus:  Partizipation [ ] %
[ ] genaue Berechnung 

 Auf-/Abschlag
[ ] genaue Berechnung 

 100 % vom Nominale zuzüglich der wie folgt berech-
neten Aktienindex-Performance:
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Siehe § 8 Aktienindex-Performance, Rückzahlungskurs
Absatz 3)+4) der Emissionsbedingungen im Anhang

 anderer Berechnungsmodus
[ ] genaue Berechnung oder Verweis auf Annex 
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Falls Mindestrückzahlungs-
betrag/-kurs

Falls Höchstrückzahlungs-
betrag/-kurs

 [EUR / Währung ] [ Betrag ] je Stück
 185 % vom Nominale

 [EUR / Währung ]  [ Betrag ] je Stück
 235 % vom Nominale

Rundungsregeln:  kaufmännisch auf [ Zahl ] Stellen
 abrunden auf [ Zahl ] Stellen
 aufrunden auf [ Zahl ] Stellen
 andere Rundung

[ ] genaue Regelung
 nicht runden

Berechnungstag für die Be-
rechnung des Tilgungskur-
ses/-betrages:

26. Jänner 2022

Beobachtungstag(e) für die 
Berechung des Tilgungskur-
ses/-betrages:

1. Februar, 2. Mai, 1. August und 2. November eines jeden 
Jahres, beginnend mit dem 2. Mai 2010. Letzter Beobach-
tungstag ist davon abweichend der 25. Jänner 2022

Bankarbeitstag-Definition für 
Berechnungstag /  Beobach-
tungstage 

 Bankschalter der Zahlstelle für den öffentlichen Kun-
denverkehr zugänglich

 TARGET-Tag
 andere Definition

[     ]

Berechnungsstelle für den 
Tilgungs-/Rückzahlungs-
kurs/-betrag:

 RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-
WIEN AG

 andere Berechnungsstelle
[ Name der Berechnungsstelle ]

Veröffentlichung des
Tilgungs-/ Rückzahlungs-
kurses/-betrages:

Termin
 unverzüglich: siehe § 8 Aktienindex-Performance, Rück-
zahlungskurs Absatz 5) der Emissionsbedingungen im 
Anhang
Art der Veröffentlichung
siehe § 17 Bekanntmachungen der Emissionsbedingun-
gen im Anhang

Bei Aktienanleihen:  Bedingungen für das Recht der Emittentin zur Lieferung 
von Aktien
[ ] genauer Wortlauf oder Verweis auf Annex

 Ausübungspreis / Strike
[ Preis / Kurs ]

 Bewertungsstichtag
[ Datum ]

 Barriere
[ Preis / Kurs ] 

 Bewertungszeitraum
[ Datum ] bis [ Datum ]

 Modus für eine Lieferung von Aktien
[ ] genauer Wortlauf oder Verweis auf Annex



Seite 19

Bei Optionsscheinen 

Basiswert  Index/Indizes, Körbe
 Aktie(n), Aktienkörbe 
 Rohstoff(e), Waren, Körbe
 Währungskurs(e), Körbe
 Fonds, Körbe
 Geldmarktinstrumente, Körbe
 Nicht-Dividendenwerte anderer Emittenten
 Zinssatz / Zinssätze / Kombination von Zinssätzen / For-

meln
 Sonstige

[ ]

Basiswert

Quelle für Informationen
(über die vergangene und zukünftige 
Wertentwicklung)

Ausübungspreis

Erläuterung
(der Beeinflussung der Options-
scheine durch die Wertentwicklung 
des Basiswertes)

Vorgangsweise bei Marktstö-
rungen
(betreffend den Basiswert)

Anpassungsregelungen
(in Bezug auf Ereignisse betreffend 
den Basiswert)

[ ] genaue Bezeichnung
siehe auch 4.2.2.

siehe 4.2.2.

siehe 4.2.1.

siehe 4.1.2.

siehe 4.2.3.

siehe 4.2.4.
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Laufzeit:

Typ des Optionsscheines:

Ausübungspreis:

Sonstige Bestimmungen betr. 
das Optionsrecht:

Ausübungsart:

Ausübungsmodus:
Ausübungstermin:
Ausübungsfrist:

falls Barausgleich:
Berechnung:
Berechnungsstelle:
Automatische Ausübung:

Optionsstelle:

Bankarbeitstag-Definition

[ Datum] bis [ Datum ]

 Kauf-Optionsschein („Call“)
 Verkauf-Optionsschein („Put“) 

siehe oben 

[ ]

 Lieferung des Basiswertes
 Barausgleich
 Sonstige Regelungen

[ ]

[ ]
[ ]

[ ]
[ ]
[ ]

 RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-
WIEN AG

 andere Optionsstelle
[  Name der Optionsstelle ]

 Bankschalter der Zahlstelle für den öffentlichen Kunden-
verkehr zugänglich

 TARGET-Tag
 andere Definition

[     ]
h) Sonstige besondere Rück-
zahlungsmodalitäten [ ] Beschreibung
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Rückkauf vom Markt
Besondere Bestimmungen: [ ]

Verkauf durch Inhaber von 
Schuldverschreibungen
Verkaufstermine
Verkaufskurs
Ankündigungsfrist
Modus des Verkaufs 

[ Datum ]
[ Zahl ] % / [EUR / Währung ] [Betrag] je Stück
[ ]
[ ]

Verjährung Kapital  30 Jahre
 sonstige Regelung

Besondere Rundungs-
regelungen [     ]

Besondere Verzugsrege-
lungen

 [     ]

4.1.10. Emissionsrendite  [Zahl] % p.a.
 variabel verzinst, Angabe entfällt
 derivativ, Angabe entfällt

4.1.11. Vertretung von 
Wertpapierinhabern
gegebenenfalls Regelungen 
zur Vertretung von Wertpa-
pierinhabern: [ ] genauer Wortlaut oder Verweis auf Annex

4.1.12. gegebenenfalls be-
sondere Beschlüsse / Ge-
nehmigungen [ ]

4.1.13. Zeichnungsfrist, Va-
lutatage
Zeichnungsfrist

vorzeitiger Zeichnungs-
schluss vorbehalten

Valutatag

Weitere Valutatage:

Teileinzahlungen

siehe 5.1.3.

 ja
 nein

 Erstvalutatag: 1. Februar 2010
 Valutatag: [ Datum ]

 bis auf weiteres T + 3 Bankarbeitstage
 [ Datum ]

 keine Teileinzahlungen
 Teileinzahlungen („Partly paid“), Modus:

[ ]
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4.1.14. gegebenenfalls be-
sondere Angaben zur Über-
tragbarkeit [ ]

4.1.15. Abrechnungsverfah-
ren für Derivative Wertpa-
piere
Besondere Regelungen: [ ]

4.1.16. Rückgabe, Zah-
lungs- und Lieferungster-
min, Berechnungsmodalitä-
ten für Derivative Wertpa-
piere
Besondere Regelungen: [ ]

4.1.17 Quellensteuern
Besondere steuerliche Hin-
weise

Tax gross up-Klausel

[ ]

 Nein
 Ja

[ ] genaue Beschreibung oder Verweis auf Annex

4.2. Angaben über den Basis-
wert
(bei Derivativen Wertpapieren)

Siehe Annex 2 zu den Emissionsbedingungen „Beschrei-
bung des Dow Jones EURO STOXX 50®“ im Anhang

Basiswert  Index/Indizes, Körbe
 Aktie(n), Körbe 
 Rohstoff(e), Waren, Körbe
 Währungskurs(e), Körbe
 Fonds, Körbe
 Geldmarktinstrumente, Körbe
 Nicht-Dividendenwerte anderer Emittenten
 Zinssatz / Zinssätze / Kombination von Zinssätzen / For-

meln
 Derivative Finanzinstrumente, Körbe
 Sonstige

4.2.1. Ausübungspreis [ Preis / Kurs ]
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4.2.2. Typ des Basiswertes, 
Angaben zum Basiswert

Quelle für Informationen
(über die vergangene und zukünftige 
Wertentwicklung)

Basiswert Wertpapier
Name des Emittenten
ISIN

Basiswert Index
Bezeichnung Index

Beschreibung Index 
Verfügbarkeit Index

Basiswert Zinssatz
Beschreibung Zinssatz

Sonstiger Basiswert

Basiswert Korb
Gewichtung 

Vergangene und aktuelle Werte des Dow Jones EURO 
STOXX 50® Index können auf der Homepage der Raiffeisen-
landesbank Niederösterreich-Wien AG: www.raiffeisenbank.at
unter dem Punkt der derzeitigen Bezeichnung „Börse und 
Kurse / Finanzmarktinfos / Aktienindizes / Euro Stoxx 50“

[ Name ]
[ ISIN ]

Dow Jones EURO STOXX 50®
Disclaimer siehe Annex 1 zu den Emissionsbedingungen „Be-
schreibung des Dow Jones EURO STOXX 50®“
Siehe Annex 2 zu den Emissionsbedingungen „Beschrei-
bung des Dow Jones EURO STOXX 50®“ im Anhang
Angaben zum Index sind derzeit auf der Homepage von 
STOXX Limited, www.stoxx.com, zu finden

[ ]

[ ]

[ Basiswert ] [ Zahl ] [ % / Stück]
[ Basiswert ] [ Zahl ] [ % / Stück]

4.2.3. Vorgangsweise bei 
Marktstörungen
Definition Marktstörung
Vorgangsweise bei Markt-
störungen

Siehe § 9 Marktstörung, Ersatzindexwert, Korrektur des 
Index in den Emissionsbedingungen im Anhang

4.2.4 Anpassungsregelungen 
in Bezug auf Ereignisse, die 
den Basiswert betreffen
Definition Anpassungsereignis
Anpassungsregelungen

Siehe § 10 Anpassung in den Emissionsbedingungen im 
Anhang

5. Bedingungen und Vorausset-
zungen für das Angebots-
programm

5.1. Bedingungen, Angebotssta-
tistiken, Zeitplan, Zeichnung 

5.1.1. Bedingungen des An-
gebotes
Besondere Bedingungen: siehe Volltext-Emissionsbedingungen im Anhang

5.1.2. Gesamtvolumen  bis zu EUR 5.000.000,-- mit Aufstockungsmöglichkeit 
auf bis zu EUR 49.000.000,--

 EUR [ Betrag ]
 bis zu [ Währung ]  [ Betrag ]
[ Währung ]  [ Betrag ]
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5.1.3. Angebotsfrist, Ange-
botsverfahren, Angebotsform

Angebots-/Zeichnungsfrist:

Angebotsverfahren:

Angebotsform:

ggf. Tatbestand der Prospekt-
befreiung:

 Daueremission („offen“)
ab 1. September 2009

 Einmalemisison („geschlossen“) - Zeichnungsfrist
vom [ Datum ] bis [ Datum ]

 Einmalemisison („geschlossen“) - Emissionstag
am [ Datum ]

 Direktvertrieb durch die Emittentin
 Zusätzlicher Vertrieb durch niederösterreichische Raiffei-

senbanken
 Vertrieb durch ein Bankensyndikat

 Öffentliches Angebot mit KMG-Prospekt
 Öffentliches Angebot Befreiung von KMG-Prospekt
 Kein öffentliches Angebot (Privatplatzierung)

 § 3 Abs. (1) 3. KMG („Daueremission“)
 § 3 Abs. (1) 9. KMG (Stückelung größer EUR 50.000,--)
 Sonstiger Befreiungstatbestand

[ ]

5.1.4. Zuteilungen, Erstattung 
von Beträgen
Besondere Zuteilungsregelun-
gen: [ ]

5.1.5. Mindest-/Höchst-
zeichnungsbeträge  keine Mindest-/Höchstzeichnungsbeträge

 Mindestzeichnungsbetrag
[EUR / Währung] [Betrag] je Stück

 Höchstzeichnungsbetrag
[EUR / Währung] [Betrag] je Stück

5.1.6. Bedienung und Liefe-
rung
Besondere Regelungen: [ ]

5.2. Plan für die Aufteilung und 
Zuteilung

5.2.1. Investoren und Märkte  Öffentliches Angebot in Österreich
 Privatplatzierung in Österreich
 Öffentliches Angebot in [ Land ]
 Privatplatzierung in [ Land ]
 Sonstige Angaben

[ ]
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5.2.2. Besondere Zuteilungs-
regelungen [ ]

5.3. Preisfestsetzung

Weitere Ausgabekurse/
-preise bei Daueremissionen:

ggf. Berechnungsformel für 
Ausgabekurs/-preis:

Spesen, Aufschläge:

Erstausgabekurs: 100 % Daueremission
Erstausgabepreis: [EUR / Währung ] [Betrag] je Stück
Ausgabekurs: [ Kurs ] % Einmalemission
Ausgabepreis: [EUR / Währung ] [Betrag] je Stück

 je nach Marktlage
 [ ]

[ ]

[ ]

5.4. Platzierung und Übernahme

5.4.1. Angebot / Übernahme-
syndikat siehe 5.2.1. und 5.4.3.

5.4.2. Zahl-, Einreich-, Hinter-
legungstellen

Zahlstelle  RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-
WIEN AG

 andere Hauptzahlstelle
[ Name der Zahlstelle  ]

 Nebenzahlstelle
[ Name der Zahlstelle  ]

Hinterlegungsstelle siehe 4.1.4. Verwahrung

5.4.3. Übernahmezusage / 
Best Effort Vereinbarung

Bankensyndikat

Provisionen, Quoten

 Direktvertrieb durch die Emittentin 
 zusätzlicher Vertrieb durch niederösterreichische Raiffei-

senbanken
 Übernahmezusage durch ein Bankensyndikat
 „Best Effort“ Vereinbarung mit Bankensyndikat

[Name, Anschrift der Banken]

 nicht offen gelegt
 [Provisionen, Quoten]

5.4.4. Datum des Übernah-
mevertrages [ Datum ]
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5.4.5. Berechnungsstelle, 
Optionsstelle  RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-

WIEN AG
 andere Berechnungsstelle, Optionsstelle

[ Name der Berechnungsstelle, Optionsstelle  ]

6. Zulassung zum Handel und 
Handelsregeln

6.1. Zulassung zum Handel
Für diese Emission wird bean-
tragt:  Zulassung zum Amtlichen Handel der Wiener Börse

 Zulassung zum Geregelten Freiverkehr der Wiener Börse
 Einbeziehung in den als Multilaterales Handelssystem 

(MTF) von der Wiener Börse AG betriebenen Dritten 
Markt

 Zulassung zu einem anderen Geregelten Markt
[ Börse / Markt ]

 Zulassung zu einem anderen Ungeregelten Markt
[ Börse / Markt ]

 Einbeziehung in ein Multilaterales Handelssystem (MTF)
[ Börse / Betreiber ]

 Einbeziehung an einem anderen Handelsplatz
[ Handelsplatz ]

 Keine Börsezulassung oder Handelseinbeziehung

7. Zusätzliche Angaben

7.1. Gegebenenfalls an der Emis-
sion beteiligte Berater
Berater:
Funktion:

[ Name ]
[ ] Beschreibung 

7.2. Gegebenenfalls Prüfungsbe-
richt Abschlussprüfer
Prüfungsbericht: [ ] Wortlaut oder Verweis auf Annex 

7.3. Gegebenenfalls Sachver-
ständigen-Erklärung / Bericht
Sachverständiger:
Qualifikation:
Interesse an der Emittentin:
Erklärung/Bericht: 
Erklärung der Emittentin über 
die Zustimmung des Sachver-
ständigen:

[ Name ]
[ ]
[ ]
[ ] Wortlaut oder Verweis auf Annex

[ ] Wortlaut oder Verweis auf Annex

7.4. Angaben von Seiten Dritter
Erklärung der Emittentin zu den 
Informationen von Seiten Drit-
ter: [ ] Wortlaut oder Verweis auf Annex
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7.5. Kreditrating
Anleihenrating

 keine gesonderte Bewertung
 Bewertung durch Moody’s Investor Service

[ ] Rating und Ratingdetails
7.6. Veröffentlichungen  Wiener Zeitung siehe § 17 Bekanntmachungen der 

Emissionsbedingungen im Anhang
 anderes Medium / andere Zeitung

[ ]
 für die Veröffentlichung festgelegter variabler Zinssätze: 

Internet-Homepage der Emittentin 
(www.raiffeisenbank.at) 

 andere Veröffentlichung
[ ]

VERANTWORTLICHKEIT

Die Emittentin übernimmt die Verantwortung für die in diesen Endgültigen Bedingungen enthaltenen 
Informationen.

RAIFFEISENLANDESBANK 
NIEDERÖSTERREICH-WIEN AG

Annexe

 Volltext-Emissionsbedingungen der hierin beschriebenen Wertpapiere
 Berichte

[ ]
 Sonstige

[ ]
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Nachrangiger Raiffeisen Best Zins Garant 2010-2022/61
Privatplatzierung der

RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-WIEN AG
ISIN AT000B076302

Emissionsbedingungen

§ 1 Zeichnungsfrist, Gesamtemissionsvolumen

Der Nachrangiger Raiffeisen Best Zins Garant 2010-2022/61 (die „Schuldverschreibungen“) Privat-
platzierung der RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-WIEN AG (die „Emittentin") wird 
in Form einer Daueremission im Wege einer Privatplatzierung mit offener Zeichnungsfrist ab 1. Sep-
tember 2009 zur Zeichnung aufgelegt. Das Gesamtemissionsvolumen beträgt bis zu Nominale 
EUR 5.000.000,-- mit Aufstockungsmöglichkeit auf bis zu Nominale EUR 49.000.000,--.

§ 2 Status

Die Schuldverschreibungen begründen unmittelbare, unbedingte, nachrangige und unbesicherte Ver-
bindlichkeiten der Emittentin, die untereinander und mit allen anderen gegenwärtigen und zukünftigen 
nicht besicherten nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin - außer jenen nachrangigen Verbind-
lichkeiten, welche ausdrücklich den nachrangigen Schuldverschreibungen im Rang nachstehen -
gleichrangig sind.

§ 3 Ausgabekurse, Erstvalutatag 

1) Der Erstausgabekurs wird unmittelbar vor Zeichnungsbeginn festgesetzt. Weitere Ausgabekurse 
können von der Emittentin in Abhängigkeit von der jeweiligen Marktlage festgelegt werden. 

2) Die Schuldverschreibungen sind erstmals am 1. Februar 2010 zahlbar („Erstvalutatag“).

§ 4 Form, Stückelung

Die auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen sind eingeteilt in bis zu 5.000 (im Falle einer 
Aufstockung in bis zu 49.000) untereinander gleichberechtigte Schuldverschreibungen mit einem 
Nennwert von je EUR 1.000,--. 

§ 5 Sammelverwahrung 

Die Schuldverschreibungen werden zur Gänze durch eine veränderbare Sammelurkunde gemäß § 24 
lit. b) Depotgesetz vertreten, die die firmenmäßige Zeichnung der Emittentin trägt. Ein Anspruch auf 
Ausfolgung von Schuldverschreibungen besteht nicht. Die Sammelurkunde wird bei der Oesterreichi-
schen Kontrollbank AG („OeKB“) als Wertpapiersammelbank hinterlegt. Den Inhabern stehen Mitei-
gentumsanteile an der Sammelurkunde zu, die gemäß den Regelungen und Bestimmungen der OeKB 
übertragen werden können.

§ 6 Verzinsung

Auf die Schuldverschreibungen erfolgen während ihrer gesamten Laufzeit keine periodischen Zinszah-
lungen. An deren Stelle tritt der positive Unterschiedsbetrag zwischen dem Erstausgabekurs bzw. 
dem jeweiligen Ausgabekurs gemäß § 3 und dem Rückzahlungskurs gemäß § 8.

§ 7 Laufzeit und Tilgung

Die Laufzeit der Schuldverschreibungen beginnt am 1. Februar 2010 und endet mit Ablauf des 27. 
Jänner 2022. Die Schuldverschreibungen werden zur Gänze zu ihrem gemäß § 8 Absatz 4) festge-
stellten Rückzahlungskurs am 28. Jänner 2022 - vorbehaltlich einer Verschiebung aufgrund einer 
Marktstörung gemäß § 9 - zurückgezahlt.
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§ 8 Aktienindex-Performance, Rückzahlungskurs

1) Der Rückzahlungskurs der Schuldverschreibungen ist abhängig von der Entwicklung („Aktienin-
dex-Performance“) des Dow Jones EURO STOXX 50® Index (der „Index“).

2) Für die Berechnung der Aktienindex-Performance gemäß Absatz 3) sind folgende Stichtage rele-
vant: Der 1. Februar 2010 wird in der Folge als „Berechnungsstichtag“ bezeichnet. „Beobach-
tungstage“ sind jeweils der 1. Februar, 2. Mai, 1. August und 2. November eines jeden Jahres, 
beginnend mit dem 2. Mai 2010. Letzter Beobachtungstag ist davon abweichend der 25. Jänner
2022. Sollte ein Beobachtungstag kein Bankarbeitstag und kein Börsehandelstag gemäß Absatz
8) sein, erfolgt die Feststellung am darauf folgenden Kalendertag, der ein Bankarbeitstagtag und 
zugleich ein Börsehandelstag ist.

3) Die Aktienindex-Performance wird durch die Emittentin als Berechnungsstelle an dem den letzten 
Beobachtungsstichtag folgenden Bankarbeitstag abhängig von der Entwicklung des Index ent-
sprechend nachstehender Formel berechnet: 
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wobei folgendes gilt:

S(initial): entspricht dem am Berechnungsstichtag von STOXX Limited (der „Index-Sponsor“)
berechneten und auf der Reuters-Seite .STOXX50E veröffentlichten Schlusskurs 
des Index 

S(t): entspricht dem am jeweiligen Beobachtungstag vom Index-Sponsor berechneten 
und auf der Reuters-Seite .STOXX50E veröffentlichten Schlusskurs des Index

Die Aktienindex-Performance wird in Prozent ausgedrückt.

4) Der Rückzahlungskurs der Schuldverschreibungen beträgt 100 % des Nominales zuzüglich der in 
Prozent ausgedrückten Aktienindex-Performance gemäß Absatz 3) wobei folgendes gilt:

Der Mindest-Rückzahlungskurs beträgt 185 % („Floor“) des Nominales der Schuldverschreibun-
gen. Der Höchst-Rückzahlungskurs beträgt 235 % („Cap“) des Nominales der Schuldverschrei-
bungen. 

5) Die Berechnungsstelle veranlasst die unverzügliche Bekanntmachung des festgestellten Rückzah-
lungskurses gemäß § 17.

6) Alle Bescheinigungen, Mitteilungen, Feststellungen und Berechnungen, die von der Berechnungs-
stelle für die Zwecke dieses § 8 gemacht, abgegeben, getroffen oder eingeholt werden, sind (so-
fern nicht ein offensichtlicher Irrtum vorliegt) für die Emittentin, die Zahlstelle gemäß § 14 und die 
Inhaber der Schuldverschreibungen bindend.

7) Zwischen der Berechnungsstelle und den Inhabern der Schuldverschreibungen wird kein Auf-
trags- oder Treuhandverhältnis begründet.

8) Bankarbeitstag im Sinne dieser Bedingungen ist ein Tag (außer Samstag oder Sonntag), an dem 
die Bankschalter der Zahlstelle für den öffentlichen Kundenverkehr zugänglich sind.

Börsenhandelstag ist ein Tag, an dem (i) der Index durch den Index-Sponsor veröffentlicht wird; 
und (ii) an dem die Eurex Exchange, Deutschland („verbundene Börse“) für den regulären Handel 
geöffnet ist, ungeachtet dessen, ob die verbundene Börse vor ihrem vorgesehenen Börsenschluss 
schließt.

§ 9 Marktstörung, Ersatzindexwert, Korrektur des Index

1) Eine „Marktstörung“ liegt insbesondere vor, wenn
a) der Handel an einer oder mehreren für im Index enthaltene Aktien oder sonstige Wertpapiere 

(„Indexkomponenten“) maßgeblichen Börsen suspendiert oder wesentlich eingeschränkt 
wird;

b) der Handel an einer für Indexkomponenten maßgeblichen Börse hinsichtlich einer oder meh-
rerer Indexkomponenten suspendiert, wesentlich eingeschränkt oder sonst gestört wird und 
diese Suspendierung, Beschränkung oder sonstige Störung die Berechnung des Index we-
sentlich beeinflusst;



3/8

c) hinsichtlich von auf den Index oder eine Indexkomponente bezogenen Futures- oder Opti-
onskontrakten eine Suspendierung, Beschränkung oder sonstige Störung des Handels an ei-
ner für diese Futures- oder Optionskontrakte jeweils maßgeblichen Börse besteht oder eintritt 
und diese Suspendierung, Beschränkung oder sonstige Störung die Berechnung des Index 
wesentlich beeinflusst;

d) oder der Handel an einer oder mehreren für Indexkomponenten maßgeblichen Börsen nicht 
eröffnet oder vor dem regulären Handelsschluss geschlossen wird.

2) Wird am jeweiligen Beobachtungstag insbesondere wegen Vorliegens einer Marktstörung der je-
weilige Indexwert nicht berechnet und veröffentlicht, dann wird der Indexwert vom nächsten fol-
genden Bankarbeitstag, an dem ein Indexwert wieder festgestellt und veröffentlicht wird, herange-
zogen. Sollte ein Indexwert auch innerhalb von sieben Bankarbeitstagen nach dem ursprünglichen 
Beobachtungstag nicht festgestellt und veröffentlicht werden, wird die Emittentin am achten Bank-
arbeitstag nach dem ursprünglichen Beobachtungstag einen Ersatzindexwert berechnen, der nach 
ihrer pflichtgemäßen Beurteilung den an diesem Tag herrschenden Marktgegebenheiten ent-
spricht. Grundlage für die Berechnung dieses Ersatzindexwertes ist die Art der Berechnung des 
Index und die Zusammensetzung und Gewichtung der Indexkomponenten, wie sie zum Zeitpunkt 
der letzten Veröffentlichung des Index galten. Die Berechnung des Ersatzindexwertes hat so zu 
erfolgen, dass die wirtschaftliche Stellung der Anleger möglichst unverändert bleibt. Der Ersatzin-
dexwert am jeweiligen Beobachtungstag gilt für die Zwecke der Berechnungsformel des § 8 Ab-
satz 3) als der entsprechende S(t) und ist gemäß § 17 bekannt zu machen.

3) Wird am letzten Beobachtungstag insbesondere wegen Vorliegens einer Marktstörung der jeweili-
ge Indexwert nicht berechnet und veröffentlicht, so verschiebt sich der Tilgungstermin gemäß § 7 
um die entsprechende Anzahl von Bankarbeitstagen, um die die Berechnung und Veröffentlichung 
des Indexwertes für den letzten Beobachtungstag bzw. die Berechnung des Ersatzindexwertes 
gemäß Absatz 2) nach dem ursprünglichen letzten Beobachtungstag erfolgt. Ein Anspruch der In-
haber der Schuldverschreibungen auf Zins- oder sonstige Zahlungen aufgrund einer solchen Ver-
schiebung ist ausgeschlossen, die Emittentin gerät durch eine solche Verschiebung nicht in Ver-
zug. 

4) Sollte der durch den Index-Sponsor für einen Beobachtungstag berechnete und veröffentlichte 
Indexwert durch den Index-Sponsor nachträglich korrigiert werden und wird diese Korrektur vor 
dem Tilgungstermin veröffentlicht, so wird die Emittentin als Berechnungsstelle die Aktienindex-
Performance und den Rückzahlungskurs gemäß § 8 Absatz 3) und 4) zur Berücksichtigung dieser 
Korrektur anpassen und diese angepasste Aktienindex-Performance und den angepassten Rück-
zahlungskurs gemäß § 17 unverzüglich bekannt machen.

 § 10 Anpassung

1) Wird während der Laufzeit der Schuldverschreibungen der Index nicht mehr vom Index-Sponsor, 
sondern von einer anderen Person, Gesellschaft oder Institution, die die Emittentin für geeignet 
hält (der „Nachfolge-Index-Sponsor“), berechnet und veröffentlicht, oder wird der Index durch ei-
nen „Nachfolgeindex“ ersetzt, der nach Feststellung der Emittentin anhand derselben oder in we-
sentlichen Teilen ähnlichen Berechnungsformel und -methodik wie der Index bestimmt wird (der 
„Nachfolgeindex“), tritt der durch den Nachfolge-Index-Sponsor ermittelte Index bzw. der Nachfol-
geindex an die Stelle des Index.  In diesen Fällen gilt somit (soweit es der Zusammenhang er-
laubt)  jede Bezugnahme auf den Index in diesen Emissionsbedingungen – insbesondere in den 
§§ 8, 9 und 10 – als Bezugnahme auf den vom Nachfolge-Index-Sponsor ermittelten Index bzw. 
den Nachfolgeindex und in gleicher Weise jede Bezugnahme auf den Sponsor als Bezugnahme 
auf den Nachfolge-Index-Sponsor oder den Sponsor des Nachfolgeindex.

2) Für den Fall, dass der Index-Sponsor vor oder an einem Beobachtungstag eine wesentliche Ände-
rung in der Berechnungsformel oder -methode oder eine sonstige wesentliche Modifikation hin-
sichtlich des Index vornimmt (mit Ausnahme von Änderungen, welche zur Bewertung und Berech-
nung des Index aufgrund von Änderungen und Anpassungen von Indexkomponenten vorgesehen 
sind, oder anderen gleichwertigen Standardanpassungen) (eine „Veränderung des Index“) oder 
die Berechnung des Index dauerhaft einstellt, ohne dass ein Nachfolgeindex existiert (eine „Ein-
stellung des Index“), wird die Emittentin Ersatzindexwerte berechnen. Grundlage für die Berech-
nung dieser Ersatzindexwerte ist die Art der Berechnung des Index und die Zusammensetzung 
und Gewichtung der Indexkomponenten, wie sie vor der Veränderung des Index oder der Einstel-
lung des Index galten. Die Berechnung der Ersatzindexwerte hat so zu erfolgen, dass die wirt-
schaftliche Stellung der Anleger möglichst unverändert bleibt. Der Ersatzindexwert am jeweiligen 
Beobachtungstag gilt für die Zwecke der Berechnungsformel des § 8 Absatz 3) als der entspre-
chende S(t) und ist gemäß § 17 bekannt zu machen.
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§ 11 Börseeinführung oder Handelseinbeziehung

Eine Antragsstellung zwecks Börseeinführung oder Handelseinbeziehung dieser Schuldverschreibun-
gen ist nicht vorgesehen.

§ 12 Kündigung

Eine ordentliche Kündigung seitens der Emittentin oder der Inhaber dieser Schuldverschreibungen ist 
unwiderruflich ausgeschlossen.

§ 13 Verjährung

Ansprüche auf Zahlungen aus fälligen Schuldverschreibungen verjähren nach dreißig Jahren.

§ 14 Zahlstelle, Zahlungen

Zahlstelle ist die RAIFFEISENLANDESBANK NIEDERÖSTERREICH-WIEN AG. Die Gutschrift der 
Tilgungszahlung erfolgt über die jeweilige für den Inhaber der Schuldverschreibungen Depot führende 
Stelle.

§ 15 Kapitalform

Die Schuldverschreibungen sind Wertpapiere über nachrangiges Kapital gemäß § 23 Abs. 8 Bankwe-
sengesetz („BWG“). Nachrangiges Kapital sind jene eingezahlten Eigenmittel, die nachrangig im Sin-
ne des § 45 Abs. 4 BWG sind, d.h. im Fall der Liquidation oder des Konkurses der Emittentin erst 
nach den Forderungen der anderen, nicht nachrangigen Gläubiger befriedigt werden können, und fol-
gende Bedingungen erfüllen:

a) „Die Gesamtlaufzeit hat mindestens fünf Jahre zu betragen; ist eine Laufzeit nicht festgelegt 
oder eine Kündigung seitens des Kreditinstitutes oder des Gläubigers möglich, ist eine Kündi-
gungsfrist von zumindest fünf Jahren vorzusehen; das Kreditinstitut kann hingegen ohne Kün-
digungsfrist nach einer Laufzeit von fünf Jahren kündigen, wenn es zuvor Kapital in gleicher 
Höhe und zumindest gleicher Eigenmittelqualität beschafft hat; die Frist von fünf Jahren muss 
ferner nicht eingehalten werden, wenn Schuldverschreibungen wegen Änderung der Besteue-
rung, die zu einer Zusatzzahlung an den Gläubiger führt, vorzeitig gekündigt werden und das 
Kreditinstitut zuvor Kapital in gleicher Höhe und zumindest gleicher Eigenmittelqualität be-
schafft hat; im Falle der Kündigung von nachrangigem Kapital hat das Kreditinstitut die Er-
satzbeschaffung zu dokumentieren;

b) die Bedingungen dürfen keine Klauseln enthalten, wonach die Schuld unter anderen Umstän-
den als der Auflösung des Kreditinstituts oder gemäß lit. a) vor dem vereinbarten Rückzah-
lungstermin rückzahlbar ist oder wonach Änderungen des Schuldverhältnisses betreffend die 
Nachrangigkeit möglich sind;

c) Urkunden über nachrangige Einlagen, Schuldverschreibungen oder Sammelurkunden sowie 
Zeichnungs- und Kaufaufträge haben die Bedingungen der Nachrangigkeit ausdrücklich fest-
zuhalten (§ 864a ABGB);

d) die Aufrechnung des Rückerstattungsanspruches gegen Forderungen des Kreditinstituts muss 
ausgeschlossen sein und für die Verbindlichkeiten dürfen keine vertraglichen Sicherheiten 
durch das Kreditinstitut oder durch Dritte gestellt werden;

e) die Bezeichnung im Verkehr mit den Kunden ist so zu wählen, dass jede Verwechslungsge-
fahr mit anderen Einlagen oder Schuldverschreibungen ausgeschlossen ist.“

§ 16 Begebung weiterer Schuldverschreibungen, Erwerb

1) Die Emittentin behält sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Inhaber der Schuldver-
schreibungen weitere Schuldverschreibungen mit gleicher Ausstattung in der Weise zu begeben, 
dass sie mit den Schuldverschreibungen eine Einheit bilden. 

2) Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Schuldverschreibungen zu jedem beliebigen Preis am Markt 
oder auf sonstige Weise zu erwerben. Nach Wahl der Emittentin können diese Schuldverschrei-
bungen gehalten oder wiederum verkauft werden.

§ 17 Bekanntmachungen

Alle Bekanntmachungen, die diese Schuldverschreibungen betreffen, erfolgen im „Amtsblatt zur Wie-
ner Zeitung". Sollte diese Zeitung ihr Erscheinen einstellen oder nicht mehr für amtliche Bekanntma-
chungen dienen, so tritt an ihre Stelle das für amtliche Bekanntmachungen dienende Medium. Einer 
besonderen Benachrichtigung der einzelnen Inhaber der Schuldverschreibungen bedarf es nicht. 
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Erfolgt jedoch eine direkte Mitteilung an die einzelnen Inhaber der Schuldverschreibungen entfällt eine 
zusätzliche Bekanntmachung im „Amtsblatt zur Wiener Zeitung“ oder einem anderen für amtliche Be-
kanntmachungen dienenden Medium.

§ 18 Gerichtsstand

1) Für sämtliche Rechtsverhältnisse aus oder im Zusammenhang mit diesen Schuldverschreibungen 
gilt österreichisches Recht.

2) Erfüllungsort ist Wien. 

3) Für alle Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit diesen Schuldverschreibungen zwischen der 
Emittentin und Unternehmern ist das für Handelssachen jeweils zuständige Gericht für Wien, In-
nere Stadt ausschließlich zuständig. 

4) Für Klagen eines Verbrauchers oder gegen einen Verbraucher sind die aufgrund der anwendba-
ren gesetzlichen Bestimmungen sachlich und örtlich zuständigen Gerichte zuständig. Der für Kla-
gen eines Verbrauchers oder gegen einen Verbraucher bei Erwerb der Schuldverschreibungen 
durch den Verbraucher gegebene allgemeine Gerichtsstand in Österreich bleibt auch dann erhal-
ten, wenn der Verbraucher nach Erwerb der Schuldverschreibungen seinen Wohnsitz ins Ausland 
verlegt und österreichische gerichtliche Entscheidungen in diesem Land vollstreckbar sind.

§ 19 Teilunwirksamkeit

Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so blei-
ben die übrigen Bestimmungen wirksam. Soweit das Konsumentenschutzgesetz nicht zur Anwendung 
gelangt, ist die unwirksame Bestimmung durch eine wirksame Bestimmung zu ersetzen, die den wirt-
schaftlichen Zwecken der unwirksamen Bestimmung so weit rechtlich möglich Rechnung trägt.

§ 20 Verwendung des Dow Jones EURO STOXX 50®

Die Rückzahlung der Schuldverschreibungen hängt von der Entwicklung des Dow Jones EURO 
STOXX 50® Index ab, der von STOXX Limited als Index-Sponsor in Kooperation mit Dow Jones & 
Company, Inc., New York, berechnet und veröffentlicht wird. Der Emittentin wurde vom Index-Sponsor 
die Genehmigung zur Verwendung der Marke des den Schuldverschreibungen zugrunde liegenden 
Dow Jones EURO STOXX 50® Index erteilt (siehe Annex 1). Die Emittentin hat jedoch keinen Einfluss 
auf die Zusammensetzung, Berechnung und Veröffentlichung dieses Index und kann daher keine Ge-
währ leisten, dass der Index korrekt und für die gesamte vorgesehene Laufzeit der Schuldverschrei-
bungen berechnet und veröffentlicht wird.

Wien, im September 2009

Diese Emissionsbedingungen bilden einen integralen Bestandteil der Endgültigen Bedingungen (einschließlich 
allfälliger weiterer Annexe) der „Nachrangiger Raiffeisen Best Zins Garant 2010-2022/61“ und sind im Zusam-
menhang mit dem Basisprospekt der Emittentin vom 19. Juni 2009 einschließlich aller in Form eines Verweises 
einbezogener Dokumente und aller Nachträge zu lesen.
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ANNEX 1

Disclaimer
Die Beziehung von STOXX und Dow Jones zur Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien AG (im 
Folgenden „Lizenznehmer“) beschränkt sich auf die Lizenzierung von Dow Jones EURO STOXX 50® 
und die damit verbundenen Warenzeichen für die Nutzung im Zusammenhang mit dem Nachrangigen
Raiffeisen Best Zins Garant 2010-2022/61, ISIN: AT000B076302 (im Folgenden die „Schuldverschrei-
bungen“).

STOXX und Dow Jones: 
 tätigen keine Verkäufe und Übertragungen von Schuldverschreibungen und führen keine Förde-

rungs- oder Werbeaktivitäten für die Schuldverschreibungen durch.
 erteilen keine Anlageempfehlungen für die Schuldverschreibungen oder anderweitige Wertschrif-

ten.
 übernehmen keinerlei Verantwortung oder Haftung und treffen keine Entscheidungen bezüglich 

Anlagezeitpunkt, Menge oder Preis von den Schuldverschreibungen.
 übernehmen keinerlei Verantwortung oder Haftung für die Verwaltung und Vermarktung von den 

Schuldverschreibungen.
 sind nicht verpflichtet, den Ansprüchen der Schuldverschreibungen oder des Inhabers der Schuld-

verschreibungen bei der Bestimmung, Zusammensetzung oder Berechnung des Dow Jones EU-
RO STOXX 50® Rechnung zu tragen.

STOXX und Dow Jones übernehmen keinerlei Haftung in Verbindung mit den 
Schuldverschreibungen.  
Insbesondere,
 geben STOXX und Dow Jones keinerlei ausdrückliche oder stillschweigende Garantien und 

lehnen jegliche Gewährleistung ab hinsichtlich: 
 der von den Schuldverschreibungen, dem Inhaber von Schuldverschreibungen oder jegli-

cher anderer Person in Verbindung mit der Nutzung des Dow Jones EURO STOXX 50®
und den im Dow Jones EURO STOXX 50® enthaltenen Daten erzielten und nicht erreichte 
Ergebnisse;

 der Richtigkeit oder Vollständigkeit des Dow Jones EURO STOXX 50® und der darin ent-
haltenen Daten;

 der Marktgängigkeit und Eignung für einen bestimmten Zweck oder eine bestimmte Nut-
zung des Dow Jones EURO STOXX 50® und der darin enthaltenen Daten;

 STOXX und Dow Jones übernehmen keinerlei Haftung für Fehler, Unterlassungen oder Stö-
rungen des Dow Jones EURO STOXX 50® oder der darin enthaltenen Daten;

 STOXX oder Dow Jones haften unter keinen Umständen für allfällige entgangene Gewinne 
oder indirekte, besondere oder Folgeschäden oder für strafweise festgesetzten Schadener-
satz, auch dann nicht, wenn STOXX oder Dow Jones über deren mögliches Eintreten in 
Kenntnis sind.

Der Lizenzvertrag zwischen dem Lizenznehmer und STOXX wird einzig und allein zu deren Guns-
ten und nicht zu Gunsten des Inhabers der Schuldverschreibungen oder irgendeiner Drittperson 
abgeschlossen.  
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ANNEX 2

Beschreibung des Dow Jones EURO STOXX 50®

Die Emittentin übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit und Vollständigkeit
der folgenden Informationen des ANNEX 2; diese „Beschreibung des Dow Jo-
nes EURO STOXX 50®“ basiert unter anderem auf Daten, die vom Indexspon-
sor zu Verfügung gestellt wurden.

Dow Jones EURO STOXX 50®

Index-Universum:
Das Index-Universum setzt sich aus den Aktien von Unternehmen zusammen, die in den 19
bestimmten Branchen des Dow Jones EURO STOXX® Index vertreten sind. Der Dow Jones 
EURO STOXX® Index bildet die wichtigsten Aktienwerte der folgenden Eurozone-Länder
Belgien, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Luxemburg, die 
Niederlande, Österreich, Portugal und Spanien (im Folgenden die „Eurozone“) ab.

Auswahlliste:
Es wird für den Dow Jones EURO STOXX 50® Index am letzten Handelstag eines jeden 
Monats eine Auswahlliste erstellt, um einerseits rechtzeitig mögliche Veränderungen der In-
dexzusammensetzung aufzuzeigen bzw. andererseits Ersatzwerte für die Unternehmen zu 
bestimmen, deren Aktien auf Grund von Kapitalmaßnahmen aus dem Index entfallen sind.

Auswahlverfahren:
Für jede der 19 Branchen des o. g. Indexuniversums werden die jeweiligen Aktien nach der
Marktkapitalisierung im Streubesitz, ausgehend vom jeweils größten Streubesitz, gewichtet.
Die jeweils größten Aktienwerte werden einer Liste hinzugefügt, bis die Deckung etwas we-
niger als 60% der im Streubesitz befindlichen Marktkapitalisierung des entsprechenden Dow 
Jones EURO STOXX® TMI-Branchen-Index beträgt. Falls der nächste Aktienwert die De-
ckung absolut gesehen näher an 60% heranbringt, wird auch dieser der Auswahlliste hinzu-
gefügt. Die verbleibenden Aktienwerte, die aktuell Bestandteil des Dow Jones EURO STOXX 
50® sind, kommen ebenfalls auf diese Liste. Gewichtet nach der im Streubesitz befindlichen 
Marktkapitalisierung bildet diese Liste anschließend die Auswahlliste für den Dow Jones 
EURO STOXX 50®.
In Ausnahmefällen kann der Aufsichtsrat von STOXX Limited Aktienwerte in die Auswahlliste 
aufnehmen bzw. aus der Liste streichen.

Titelauswahl:
Die 40 größten Aktienwerte der Auswahlliste qualifizieren sich für die Aufnahme in den In-
dex. Diejenigen Aktienwerte, die aktuell zu den Dow Jones EURO STOXX 50®-
Unternehmen zählen und in der Auswahlliste auf den Rängen 41 bis 60 liegen, werden eben-
falls als Indextitel hinzugefügt. Sollte die Zahl von 50 Indextiteln dann noch nicht erreicht 
sein, werden so lange die größten Werte hinzugefügt, bis der Index 50 Aktienwerte beinhal-
tet.
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Überprüfungshäufigkeit:
Die Indexzusammensetzung wird regulär jedes Jahr im September überprüft.

Gewichtung:
Die Gewichtung jedes einzelnen Aktienwertes ist auf maximal 10% begrenzt.

Ersetzungen:
Ein Unternehmen, das aus dem Dow Jones EURO STOXX 50® Index fällt, wird, um die An-
zahl der Unternehmen im Index konstant zu halten, auf der Grundlage der jeweils aktuellsten 
Auswahlliste ersetzt.

Erklärtes Ziel:
Ziel des Dow Jones EURO STOXX 50® ist es, die 50 wichtigsten Aktienwerte der Eurozone 
darzustellen.

Faktenübersicht:
Berechnung/Verteilung: Kurs (EUR/USD): alle 15 Sekunden während lokaler 

Handelszeiten
Gesamtrendite (EUR/USD): Tagesende
Basiswert/Basisdatum: 1.000 mit Stand 31. Dezember 1991
Archiv: auf Tagesbasis bis 31. Dezember 1986 abrufbar.
Einführungsdatum: 26. Februar 1998
Abrechnungsvorgang für Index-
futures und Indexoptionen: 

Der Abrechnungs-Indexwert wird täglich als Durchschnitt 
der 41 Indexwerte berechnet, die zwischen 11:50:00 Uhr 
MEZ und 12:00:00 Uhr MEZ weitergegeben werden.

ISIN: EU0009658145
Bloomberg : SX5E Index


